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L iebe Mitglieder, l iebe
Freundinnen und Freunde

der Turnerschaft Durlach,

wie die Jubi läumsausgabe zu 1 75 Jahre Turnerschaft
Durlach (TSD), die wir im vergangenen Herbst
herausgegeben haben, ist auch der vorl iegende TSD-
Report wieder ein dickeres Heft. Das l iegt zum einen an
der Vielfalt der Angebote und neuen Entwicklungen, die
unseren Verein prägen, zum anderen aber auch daran,
dass wir jetzt von drei Ausgaben im Jahr auf zwei
umgestel lt haben. Mit der Umstel lung der Erscheinungsweise tragen wir sicherl ich dem
hohen Kostendruck, dem auch die TSD ausgesetzt ist, ein wenig Rechnung, versprechen
uns aber auch durch die Bündelung der Informationen und dem Mehr an Fotos eine
weitere Attraktivitätssteigerung „unseres TSD-Reports“.

Für dessen Entstehen und Erscheinen ist – wie seit mehr als einem Jahr auch für die
Erledigung weiterer wichtiger Aufgaben und Weichenstel lung der Turnerschaft – unser
Geschäftsführer Seweryn Sadowski zu einem guten Tei l verantwortl ich. Er bleibt uns
weithin (hoffentl ich noch viele Jahre) erhalten, doch von Seweryn Sadowski ist dennoch in
dieser Ausgabe das letzte Mal zu lesen. Der Grund dafür ist ein mehr als erfreul icher:
Seweryn hat seine Partnerin Amel ie geheiratet und deren Nachnamen angenommen.
Und so wurde und wird Seweryn Baur aus Seweryn Sadowski . Den beiden, also Amel ie
und Seweryn Baur, wi l l ich an dieser Stel le im Namen des gesamten Vorstands wie auch
persönl ich zu ihrer Hochzeit recht herzl ich gratul ieren und die besten Wünsche mit auf
den gemeinsamen Weg geben.

„Sport ist tol l , vor al lem bei der Turnerschaft Durlach“: Unser bisheriger, vor Jahren
kreierter Slogan setzte mehr und mehr Patina an und schrie nach Erneuerung: Die haben
wir jetzt. Nach einem breit angelegten Betei l igungsprozess der Mitgl ieder haben wir uns
einen neuen Wahlspruch verpasst. Der lautet: „TS Durlach – Tradition. Sport. Dynamik“.
Ausführl iche Informationen dazu sowie jede Menge Lesenswertes zum regen Leben in
unserem Gesamtverein und seinen Abtei lungen gibt es in dieser Ausgabe.

Viel Spaß und so manche Erkenntnis bei der Lektüre

Mathias Tröndle
Erster Vorsitzender
TS Durlach
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TSD feiert seine
Übungsleiter

Was wäre die Turnerschaft Durlach (TSD)
bloß ohne ihre Trainerinnen und Trainer?
Handlungsunfähig. Die Trainer bi lden das
Grundgerüst des Vereins. Sie sind es, die
die Mitgl ieder motivieren, zu persönl ichen
Höchstleistungen treiben und einen
immens wichtigen Tei l für die Gesel lschaft
leisten.

Gerade während Corona wurde ihr Wert
nochmals spürbarer. Nicht selten verloren
Betriebe oder auch Vereine in dieser Phase
Tei le ihrer Belegschaften.

Verein rückt zusammen
Bei der TSD hat sich der gesel lschaftl iche
Trend zum Glück nicht bewahrheitet: Der
Verein ist noch näher zusammengerückt,
die Sportangebote laufen wieder. Das
wäre ohne die Trainer aber nicht mögl ich.
Dafür möchte die TSD nachträgl ich noch
einmal „Danke“ sagen.

"Offiziel l " ist das bereits am 1 9. Mai
geschehen. Im Hubraum hat die TSD seine
Übungsleiterinnen und Übungsleiter zu
einem Umtrunk eingeladen. Als Dank für
ihre Arbeit – nicht nur während der
Pandemie, sondern im Al lgemeinen.

Das Motto des Abends: Weg vom
Trainingsal ltag, hin zum gegenseitigen
Kennenlernen – abtei lungsübergreifend.
Und es hat sich gelohnt!

Der Abend war ein vol ler Erfolg. Knapp 30
Trainer haben an dem Abend eine kleine
Auszeit genommen, zusammen gegessen,

etwas getrunken und gelacht. Nicht zu
vergessen al l diejenigen, die wegen
paral lelem Training nicht kommen
konnten. Die sol len dann beim nächsten
Mal dabei sein.

„Dieses Signal war uns ganz wichtig, damit
wir zeigen können: Ohne euch
Trainerinnen und Trainer läuft nix“, erklärte
TSD-Vorsitzender Mathias Tröndle die
geplante Aktion.

Diese Wertschätzung für die geleistete
Arbeit wol le man in Zukunft wieder
verstärkt zum Ausdruck bringen. Denn wie
so oft: Mit dem gewohnten Al ltagsstress
bleibt vieles auf der Strecke. Und gerade
die, die sich extrem engagieren, werden
nicht immer ausreichend wertgeschätzt.

Mit dem Übuungsleiter-Umtrunk hat die
TSD nun den Grundstein gelegt, um in
Zukunft solche Veranstaltungen
regelmäßiger zu veranstalten. Weitere
Ideen sind schon in Planung, wie Tröndle
verrät. (Seweryn Baur)
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G eflüchtete können
kostenlos im Ver-

ein Mitglied werden
Eine kostenfreie Mitgl iedschaft für ein Jahr
bietet die TSD seit wenigen Wochen Men-
schen an, die vor dem Krieg aus der Ukrai-
ne geflüchtet und nach Karlsruhe
gekommen sind.

Auf diese Weise möchte der Durlacher
Breitensportverein den von Krieg und Leid
Betroffenen ein wenig helfen – mit Gesel l-
schaft und Gemeinschaft.

Integration durch Sport
"Wir wissen um die besondere Bedeutung
von Sport im Al ltag und dessen hohen
Stel lenwert für die Integration“, betont der
TSD-Vorsitzende Mathias Tröndle. Für die
TSD sei es selbstverständl ich, ihren Bei-
trag dazu zu leisten.

Kinder und Erwachsene haben damit die
Mögl ichkeit, beim größten Durlacher Ver-
ein elf verschiedene Sportangebote wahr-
zunehmen.

Nach einigen Monaten lässt sich bereits
feststel len, dass die Nachfrage zwar et-
was nachgelassen habe, viele Menschen
aber dafür in den Sportgruppen fest inte-
griert wurden.

Menschen, die aus der Ukraine geflüchtet
sind und Interesse an einer kostenfreien
Mitgl iedschaft haben, können sich sich per
E-Mail an gf@tsdurlach.de melden oder
per Telefon 01 76/70724757. (Seweryn

Baur)
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N euer Vereinsslo-
gan ist gefunden!

Etwas mehr als einen Monat hatten die
TSD-Mitgl ieder Zeit, dann musste der Ver-
ein eine Entscheidung treffen. „Das war
überhaupt nicht einfach“, erinnert sich der
erste Vorsitzende Mathias Tröndle an das
Auswahlprozedere nach einem neuen Ver-
einsslogan. Viele gute Einsendungen habe
es gegeben. Am Ende konnte es aber nur
einen Gewinner geben. Dabei war den Ver-
antwortl ichen wichtig, die zahlreichen Ein-
sendungen unter bestimmten Kriterien zu
prüfen:

• Ist der Slogan zeitgemäß?
•Spricht der Slogan al le Sportgruppen der
TSD an?
• Ist der Slogan kurz und prägnant?
•Hat der Slogan Tiefe?

Den besten Vorschlag hat am Ende Domi-
nik Wiese eingereicht, der jedoch in seiner
Endfassung noch ein klein wenig ange-
passt wurde, wie Tröndle verrät. „Der Vor-

schlag war schon super, wir haben ihn
ledigl ich noch griffiger verfeinert.“ Am En-
de ist dieser Slogan herausgekommen:

TS Durlach
Tradition. Sport. Dynamik.

Auch TSD-Geschäftsführer Seweryn Baur
freut sich über das neue Motto: „Dieser
frische und aktive Slogan passt sehr gut zu
dem, was wir sind: ein Breitensportverein
für al le!“ Dies wol le man mit dem neuen
Anstrich auch noch mehr außen tragen.

Die Verantwortl ichen seien sich bei diesem
Vorschlag schnel l einig gewesen, erzählt
der Geschäftsführer. „Uns war früh klar,
dass diese Einsendung gute Chancen hat.“
Das neue Motto verkörpere das gewisse
Etwas. „Der Slogan ist frisch, dynamisch
und hat eine gewisse Tiefe“, zählt der Vor-
sitzende Trödle die Vorzüge auf. Beson-
ders schön für die Verantwortl ichen: Die
Mitgl ieder haben entschieden, auch wenn
letztl ich eine Jury die endgültige Wahl ge-
troffen hat.
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Das macht Baur und Co. stolz und zeigt:
„Der Verein lebt, das Interesse ist da. Wir
müssen unsere Mitgl ieder einfach nur di-
rekt ansprechen“, erklärt der Geschäfts-

führer. Diese direkte Ansprache sol l mit
dem neuen Slogan in Zukunft noch besser
funktionieren. (Seweryn Baur)

Kommende Termine
Die Turnerschaft Durlach (TSD) freut sich
in diesem Jahr gleich auf mehrere größere
Veranstaltungen: das Altstadtfest (01 .-02.
Jul i ), das Sport- und Spielefest (23. Jul i )
sowie der Turmberglauf (1 . Oktober).

Die Vorbereitungen für die aufgezählten
Events laufen bereits auf Hochtouren, wie
TSD-Geschäftsführer Seweryn Baur
berichtet. "Ich freue mich, dass wir nun
endl ich wieder in den Normalbetrieb
übergehen können."

Besonders das Sport- und Spielefest am
23. Jul i ist ein besonderes Highl ight für
den Verein. Endl ich können die

Abtei lungen wieder zeigen, was sie zu
bieten haben, freut sich Baur. Deshalb
werde man sich für diesen Termin in
Schale werfen. Auf dem Programm stehen
Spiele, Ehrungen und Vorführungen.

Ein weiteres Schmankerl wird der
Turmberglauf. Nachdem dieser in den
vergangenen zwei Jahren nicht stattfinden
konnte, sind die Planungen für die 28.
Ausgabe in Gange. Veranstaltungsexperte
Wilfried Raatz wird in diesem Jahr erneut
die Hauptverantwortung übernehmen.

Die Anmeldungen für den Lauf werden
nach dem Sommer freigeschaltet. (Sewe-
ryn Baur)
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TSD sucht motivier-
ten BFDler

Etl iche Jahre ist es mittlerwei le her, dass
die Turnerschaft Durlach (TSD) einen jun-
gen Menschen im Bundesfreiwi l l igen-
dienst (BFD) engagiert hatte. "Jetzt ist aber
die Zeit gekommen, diese Stel le wieder zu
reaktivieren", verkündet TSD-Geschäfts-
führer Seweryn Baur. Durch die Corona-
Pandemie musste sich der Durlacher Brei-
tensportverein zwar wie der Großtei l der
anderen Vereine zurücknehmen und Pro-
jekte erst einmal nach hinten verschieben.
Doch das sei jetzt vorbei .

Es gibt viel zu tun
Der Sportbetrieb brummt wieder. Das
könne man gut an der Auslastung der ein-
zelnen Kurse sehen, berichtet der Ge-
schäftsführer. Deshalb sei jetzt auch der
richtige Moment, um eine zusätzl iche
Kraft im Verein zu instal l ieren. Mit weite-
rer Unterstützung können auf diese Weise
viele neue Projekte auf den Weg gebracht
werden.

Baur zeigt sich zuversichtl ich, für die be-
vorstehenden Herausforderungen eine
geeignete Person zu finden: "Die Stel le
des BFDs hat für beide Seiten nur Vortei le.
Für einen jungen wie älteren Menschen
kann es extrem wertvol l sein, einen Verein
mit seinen eigenen Strukturen von innen
heraus kennenzulernen." Als permanente
Ansprechperson ist er oder sie jederzeit
für die Belange der TSD-Mitgl ieder da. Ein
Bindegl ied zur Geschäftsstel le.

Der Bewerber oder Bewerberin bekommt
soziale Werte einer Gemeinschaft vermit-
telt, lernt die Bedeutung von Sport- und

Gesundheitsthemen noch besser kennen
und kann seine Kreativität nach eigenen
Vorstel lungen ausleben. Im Endeffekt sei
nur eines entscheidend, merkt Baur an:
"Wie der BFD am Ende wird, hängt sowohl
vom Bewerber oder der Bewerberin als
auch dem Zusammenspiel mit uns als
Einsatzstel le ab."

Für den Verein wie die Turnerschaft be-
deutet das im Optimalfal l eine motivierte
Vol lzeitkraft, die sich komplett im Verein-
sal ltag engagiert und mit den Clubwerten
identifiziert.

Hast du Lust bekommen?
Dann bewerbe dich für die BFD-Stel le ab
1 . September. Bewerbungsschluss ist der
1 0. Juni .

Die Ausschreibung findest du auf dieser
Seite, al le weiteren Infos im Internet unter
www.tsdurlach.de und dem Punkt "Bun-
desfreiwi l l igendienst". (Seweryn Baur)
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Vereinsgelände
nicht mehr

wiederzuerkennen
Beinahe nicht mehr wiederzuerkennen ist
die Untere Hub im Spätfrühl ing dieses Jah-
res. Nach einer weiteren Fäl laktion wurde
außerdem ein neuer Beachvol leybal l er-
richtet. Weitere Vorhaben sind geplant.

Mehr als nur etwas stolz ist TSD-Ge-
schäftsführer Seweryn Baur im Hinbl ick
auf die vergangenen Monate. „Wir haben
wirkl ich einen Haufen Arbeit verrichtet.“
Mit „Wir“ meint der 31 -jährige Geschäfts-
führer vor al lem die eigenen Mitgl ieder, die
sowohl Ende vergangenen Jahres als auch
über den Februar und März mit Arbeitse-
insätzen das Vereinsgelände auf die Ver-
änderungen vorbereitet haben. Im
Mittelpunkt dabei : die notwendigen Fäl-
laktionen der meterhohen Pappeln.

Weil diese über die Jahre zu hoch gewor-
den sind, hatte der Verein sich im Herbst
2021 dazu entschieden, einige von ihnen
zu fäl len. Damit sol lten Tei le des Vereins-
geländes weiterhin genutzt werden kön-
nen. Wie etwa der Beachhandbal lplatz, der
jetzt wieder nutzbar ist, wie Baur versi-
chert.

Doch damit die Bäume letzten Endes
überhaupt gefäl lt werden konnten,
musste einiges an Vorarbeit erledigt
werden. So haben sich TSD-Mitgl ieder auf
der Hub getroffen und im Vorfeld Unkraut
und Geäst entfernt. Zudem musste auch
ein Sachverständiger beuaftragt werden,
der überprüft, ob mögl iche Nist- und
Brutplätze gefährdet sind.

Die Resonanz war super, zeigt sich Baur
über den Einsatz der Mitgl ieder dankbar.
Und das obwohl im Februar und März das
Wetter al les andere als einladend
gewesen ist.

Beachvolleyball
bekommt neues Zuhause
Einen Umweg musste die Vereinsspitze
jedoch beim Thema Beachvol leybal l ge-
hen. Da der hintere Tei l der Hub von zahl-
reichen Pappeln umgeben ist, hätte die
TSD al le Bäume absägen müssen, um die
Anlagen weiterhin ohne Risiko nutzen zu
können. „Das wäre aus rein wirtschaftl i-
cher Sicht nicht real isierbar gewesen“, be-
richtet der 31 -Jährige. Also musste ein
anderer Plan her.

Man entschied sich dazu, einen der Ten-
nisplätze kurzerhand in eine Beachvol ley-
bal larena umzufunktionieren. Dazu wurde
der vorhandene Sand von zwei der drei
Beachfelder auf den vierten Tennisplatz
geschüttet. Danach vertei lt und planiert.
Zum Schluss mussten noch die beiden
Hülsen für das Netz sowie die Spielfeld-
markierungen angebracht werden – fertig
war das Beachvol leybal lfeld.

So stolz der TSD-Geschäftsführer auch ist,
so anstrengend waren die vergangenen
Wochen. „Man unterschätzt, wie aufwen-
dig beispielsweise so eine Verlegung des
Beachvol leybal lfeldes ist“, sagt Baur. Al lein
der Sandtransport von der ursprüngl ichen
Beachanlage bis auf den Tennisplatz habe
einen ganzen Tag in Anspruch genommen.
Dazu die ganzen Vorbereitungen. (Seweryn
Baur)
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H olprige Saison bei
den Basketballern

Vor Beginn der aktuel len Spielrunde
2021 /22 gab es coronabedingt viele
Fragezeichen. Vor al lem schien es
unsicher, ob die Saison angesichts erneut
steigender Corona-Zahlen überhaupt
regulär verlaufen würde. Umso größer war
die Freude, als es mit den ersten
Rundenspielen losging.

Regionalliga-Debüt der
Frauen 1
Das Ziel für die Frauen 1 als Aufsteiger in
die Regional l iga Baden-Württemberg
lautete vor der Saison: Klassenerhalt.
Leider hatte die Mannschaft nicht nur mit
den Schwierigkeiten von Corona zu
kämpfen, sondern wurde zudem vom
Verletzungspech verfolgt. Mit Leonie Lang
fiel kurz vor Beginn eine der erfahrenen
Spielerinnen für die gesamte Runde aus.

Die fehlende Regional l igaerfahrung war
dem Team dann auch in den ersten Spielen
anzumerken. Hier wurde zwar mit viel
Leidenschaft gespielt, aber die
Spielerinnen um Kapitänin Denise Dieterle
zahlten ordentl ich Lehrgeld.

Aber das Team versuchte am Bal l zu
bleiben, wenngleich auch immer wieder
kleinere Verletzungen den Trainings- und
Spielbetrieb belasteten. Das wichtige Spiel
gegen die Ladyskunks Freiburg-Herdern -
einen direkten Konkurrenten um den
Klassenverbleib - wurde dann aber
deutl ich gewonnen, was das
Selbstvertrauen neu stärkte.

Mit Fortschreiten der Saison fanden sich
die Spielerinnen al le besser in der
Regional l iga zurecht. Die Spiele wurden
enger, konnten aber leider nicht gewonnen
werden. Dramatischer Höhepunkt war die
Heimniederlage gegen die Frauen des USC
Heidelberg, wo Durlach bis kurz vor Ende
der regulären Spielzeit in Führung lag,

Basketbal l
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dann aber den Ausgleich hinnehmen und
am Ende in der Verlängerung als Verl ierer
das Feld verlassen musste. Mit einem
weiteren Sieg gegen Freiburg-Herdern
wurde das Pfl ichtprogramm erfül lt.

Als Vorletzter startete Durlach dann in der
Platzierungsrunde. Im ersten Spiel waren
die Durlacherinnen zu Gast bei BV Hel las
Essl ingen. Mit einer geschlossenen
Teamleistung dominierte Durlach das Spiel
und fuhr einen verdienten Auftaktsieg ein.
Im zweiten Spiel begrüßte man wieder die
alten Bekannten aus Freiburg-Herdern.
Auch im dritten Aufeinandertreffen der
beiden Teams behielt Durlach die
Oberhand.

Bei noch einem ausstehenden Spiel der
Hinrunde ist Durlach aktuel l mit zwei
Siegen Tabel lenführer. Nun gi lt es, diesen
Platz an der Sonne in den nächsten
Spielen zu verteidigen, um sich für ein
weiteres Jahr Regional l iga zu qual ifizieren.

Männer 1
Für die Männer begann die Kreisl iga A-
Saison mit einer unglückl ichen 74:75-
Auswärtsniederlage in Ettl ingen. Es
folgten vier weitere Pleiten gegen SSC
Karlsruhe 2, TV Bretten, ESG Frankonia 2
und PSK Lions 4.

Dass das Team trotzdem in der Liga
mithalten kann, deutete sich im sechsten
Spiel bei der knappen 74:75 Niederlage
beim damal igen Tabel lenführer und
späterem ungeschlagenen Aufsteiger
Eichenkreuz an.

Und der Trend konnte bestätigt werden:
Dem noch etwas zittrigen ersten Sieg

gegen DJK Karlsruhe Ost folgten drei Siege
gegen PSG Pforzheim (2x) und Rastatt.
Dann folgte das Rückspiel gegen Ettl ingen,
das sich ähnl ich wie das Hinspiel
entwickelte und mit 72:75 knapp verloren
wurde. Das Team ließ sich davon nicht
entmutigen und schlug in Folge den –
zugegebenermaßen ersatzgeschwächten
- Tabel lenzweiten SSC Karlsruhe mit
74:54.

Danach gab es einen Kantersieg gegen DJK
(93:40), eine unglückl iche und unnötige
Niederlage nach Verlängerung gegen ESG
Frankonia und ein völ l ig überraschender
74:48 Auswärtssieg beim Tabel lendritten
PSK Lions 4.

Obwohl man im vorerst letzten Spiel
ersatzgeschwächt gegen den
ungeschlagenen Tabel lenführer
Eichenkreuz deutl ich mit 64:82 verlor,
besteht die Chance, bei zwei Siegen in den
ausstehenden Spielen gegen Rastatt und
Bretten die Saison mit einer
ausgegl ichenen Bilanz zu beenden.

Jugend
Das große Ziel für die nächste Saison
bleibt es, wieder al le Mannschaften im
Jugendbereich vol l zu besetzen. Hier sieht
es bei den Mädchen schon recht gut aus,
wo sich wohl eine U1 2-Mannschaft bi lden
lässt.

Groß ist aktuel l der Zuspruch bei den Mini-
Spielern, wo die Eltern-Anfragen nach
dem Ende des letztjährigen Lockdowns
spürbar zunehmen.

Ansonsten sind die meisten Jugendspieler
der Abtei lung treu gebl ieben. Sie haben

Basketbal l
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sich auch sportl ich recht wacker
geschlagen.

Die U1 4 männl ich konnte sich für das
Endturnier um die Bezirksmeisterschaft in
Karlsbad qual ifizieren. Stark geschwächt
wegen zahlreicher positiver Corona-Tests
mussten die Jungs al lerdings mit einem
Minimalteam antreten, zwei U1 2-Spieler
halfen aus. Das Team hat dann das beste
aus der missl ichen Situation gemacht. Der
Einzug ins Endspiel wurde mit einer
37:40-Niederlage nur knapp verfehlt.

Auch die U1 6 weibl ich ist im Rennen um
die Bezirksmeisterschaft dabei . Die
Chancen, sich zu qual ifizieren stehen nicht
schlecht. Dafür müssen die beiden letzten
Spiele gegen CVJM Lörrach und PSK Lions
gewonnen werden.

Der Krieg in der Ukraine ist mittlerwei le
auch in der Abtei lung präsent. Zwei
geflüchtete Mädchen nehmen am Training
tei l , beide bereits mit viel

Basketbal lerfahrung, von der die anderen
Teammitgl ieder profitieren können.

Miese Hallensituation
bremst die Nachfrage
Der Zuspruch, vor al lem im Jugendbereich,
zeigt leider die Probleme in der Abtei lung
klar auf: Im Minibereich gab es einen
begrenzten Aufnahmestopp.

Hier trägt die miese Hal lensituation in
Durlach ihren Tei l dazu bei . Bei einem
Training in nur einem Hal lendrittel lässt
sich mit 20 Kindern und mehr nicht
vernünftig arbeiten.

Wegen fehlender Hal lenkapazitäten muss
die Abtei lung immer wieder in andere,
weniger gut ausgestattete Hal len, wie
zum Beispiel in die Gemeinschaftsschule
Grötzingen ausweichen.

Die Vertei lung der Heimspieltermine auf
die endl ichen Ressourcen der

Basketbal l
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Weiherhofhal le muss mit den Handbal lern
und den Vol leybal lern koordiniert werden,
damit ein sinnvol ler Spielbetrieb
aufrechterhalten werden kann. Das ist
inzwischen immerhin so gut und so
kooperativ etabl iert, dass wir aus unserer
miesen Situation das Optimum
herausholen.

Weiterhin dringend gesucht sind
motivierte Trainer: innen. Generel l ist die
Fluktuation bei den Trainern groß. Viele
Schüler: Innen oder Student: Innen, die sich
dankenswerterweise und mit viel
Engagement als Übungsleiter: Innen zur
Verfügung stel len, können nicht
längerfristig gehalten werden.

Froh wäre die Abtei lung insbesondere
über motivierte Eltern, die sich eine
Aufgabe als Trainer im Jugendbereich
vorstel len könnten.

Als gute Vorbereitung darauf findet am 25.
Juni in der Weiherhofhal le ein

Minibasketbal l-Trainerlehrgang statt.
Anmeldungen sind ab sofort mögl ich.

Geworben wird zudem weiter um
Schiedsrichter-Nachwuchs, für den
regelmäßig Lehrgänge angeboten werden.
Bleibt noch das Reizthema Corona: Die
Erfahrungen insbesondere um Ostern
herum zeigten deutl ich - die Pandemie ist
nicht vorbei !

Die Abtei lung bittet al le Mitgl ieder
weiterhin darum, sich testen zu lassen.

Mehr Infos zur Abtei lung gibt es unter
www.ts-durlach.de/ oder auf dem
Instagram-Kanal der Abtei lung. (PS. Kopp,
F. Seyboth undC. Paeffgen)

Basketbal l
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Minis
Nach gefühlt unendl icher Corona-Pause
für die Kinder war es im Frühjahr dieses
Jahres endl ich soweit:
Wir durften ein F-Jugend-Turnier in der
Weiherhal le mit sechs Mannschaften
veranstalten.

An drei Stationen wurden Handbal l ,
Königsbal l und ein Koordinations-Parcours
von uns angeboten. Dank der Hi lfe einiger
Jugendl ichen der weibl ichen C- und
männl ichen B-Jugend als Schiri ,
Zeitnehmer und Betreuer wurde der
Parcour für die Kinder ein tol ler
Nachmittag in der Weiherhal le.

Dabei nicht zu vergessen: Al l d ie fleißigen
Eltern, die mehr als 1 00 Brötchen
geschmiert, Kaffee gekocht und viele
Kuchen gebacken haben und die vielen
Eltern und Großeltern sowie die hungrigen
Sportler hervorragend bewirtet haben.
(Kerstin undMarkusBracht)

mE1 -Jugend
In der Bezirksl iga 1 , der höchsten
Spielklasse der männl ichen E-Jugend,
durften sich die Jungs aus Durlach mit den
besten Mannschaften ihrer Altersklasse
messen.

Die Mannschaft setzte sich aus einem
Stamm von festgespielten E1 -Spielern
und wöchentl ich wechselnden Aushi lfen
aus der E2 zusammen. Über die komplette
Runde konnten so insgesamt 1 6 Spieler
eingesetzt werden.

Vom ersten Spieltag an stand die
Mannschaft an der Tabel lenspitze und galt
als das gejagte Team der Liga. Mit acht
Siegen in Serie machte die Mannschaft
bereits zwei Spieltage vor Saisonende die
Meisterschaft perfekt. Am Ende
gewannen unsere Jungs starke neun von
zehn Spielen. (PatrickLohmeyer)

mE2-Jugend
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Die E2 trat in der dritten Bezirksl iga an. Ein
Stamm an erfahrenen Jungs des älteren
Jahrgangs unterstützte den jungen
Jahrgang bei seinen ersten Erfahrungen im
Ligabetrieb.

Im Vordergrund stand handbal lerische
Fähigkeiten zu erlernen und Spielpraxis zu
sammeln. Es konnten viele Debüts, erste
Tore und erste Siege bejubelt werden. Die
Jungs konnten sich gut unter den anderen
zweiten Mannschaften etabl ieren und
schlossen die Saison auf dem sechsten
Tabel lenplatz ab. (PatrickLohmeyer)

wE-Jugend
Die Saison l ief für uns ganz nach unserem
Geschmack. Einige Spiele haben wir zwar
verloren, oft genug konnten wir aber auch
überzeugen. Am Saisonende haben sich
die Mädels erfolgreich die Bronzemedai l le
geholt. Al les in al lem war die Saison eine
der ganz besonderen Art und wir hoffen,
dass die nächste Saison genau so wird.
(Jule Sautter)

wD-Jugend
Unsere Saison begann mit einem kleinen
Miniturnier im Jul i , um endl ich mal wieder
Handbal l zu spielen. In der Weiherhal le
spielten der TV Rintheim, der PSK und die
TSD gegeneinander. Beide Spiele konnten
wir für uns entscheiden. Doch das war
nicht das Wichtigste, sondern der Spaß an
der Sache und der Spaß, endl ich wieder
unseren Sport ausüben zu dürfen.

Im vergangenen Oktober begann dann die
offiziel le Runde. Insgesamt hatten wir
Glück: Nur drei Saisonspiele fielen Corona
zum Opfer. Bis auf das letzte Spiel
konnten wir al le Spiele gewinnen und
durften deshalb gegen den Staffelzweiten
der Bezirksl iga 1 , die HSG Ettl ingen,
antreten. Leider ging dieses Spiel mit
einem Tor verloren und diese Niederlage
schmerzte sehr.

Was ich als Trainerin aus dieser Runde
mitgenommen habe: Diese Mannschaft ist
ein tol les Team, sie steht zusammen, hi lft
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sich gegenseitig (Spielerinnen halfen
regelmäßig in der C-Jugend aus) und
haben im Training und außerhalb viel Spaß
miteinander.

Handbal lerisch haben sie viel dazu gelernt:
Tempogegenstöße, Einlaufen von der
Außenposition, das Kreisanspiel und ein
gesundes Maß an Aggressivität in der
Abwehr.

Über die Hälfte des Teams wird nun in die
C-Jugend wechseln und sich dort in der
Badenl iga messen.

Auf die Mädels war immer Verlass, nie
fehlten die Trikots, es waren auch immer
genug Eltern zur Unterstützung da und so
konnte ich mich gut auf meine Arbeit als
Trainerin konzentrieren.

Hin und wieder bekam ich Unterstützung
von Giovanna Morleo, die von den Mädels
sehr gemocht wurde.

Im Mai haben wir noch einen gebührenden
Abschluss gefeiert und so die Runde
auskl ingen lassen.

Mit den Mädchen, die in der D-Jugend
bleiben, werde ich zusammen mit Jule
Sautter wieder ein neues Team formieren.
Wir freuen uns auf diese Aufgabe und auf
die neue Saison in der Landesl iga. (Katrin

Ziebarth)

mC-Jugend
Die zurückl iegende Saison der männl ichen
C-Jugend in der Landesl iga war sportl ich
herausfordernd, da al le Jungs das erste
Mal auf diesem Niveau gespielt haben. Die
tol le Entwicklung der Jungs ist aber auf

und neben dem Platz zu sehen und der
gewonnene Teamgeist bei Teamabenden
mit Kicker, Spezi und Pizza, l ieß die ein
oder andere knappe Niederlage schnel l
vergessen. So gi lt jetzt: Nach der Runde ist
vor der Qual i ! (CarstenMeißner)

wC-Jugend
Eine Runde mit vielen Höhen und wenigen
Tiefen durchlebte die weibl iche C-Jugend
in der Bezirksl iga. Am Ende stand in der
Sechserstaffel ein bemerkenswerter
dritter Platz zu Buche.

Bemerkenswert vor al lem deshalb, wei l
die Durlacherinnen als einziges Team keine
Spielerin vom Jahrgang 2007 im Kader
hatten. Und nicht nur das: Bei nur fünf
regulären C-Jugend-Spielerinnen vom
Jahrgang 2008 musste der Kader jedes
Mal mit jüngeren Spielerinnen ergänzt
werden.

Suboptimal war auch die
Trainingssituation ohne eigene Hal lenzeit
und festem Übungsleiterstab, die nur
durchs große Engagement von Kathrins D-
Jugend gemeistert werden konnte.

Dem Spaß hat das keinen Abbruch getan
und beim 25:1 8-Auftakterfolg gegen die
TG Eggenstein zeigten die Mädels ebenso
tol len Handbal l wie beim 27:25 gegen die
JSG Neuthard/Büchenau oder bei den drei
souveränen Erfolgen gegen die TS
Mühlburg.

In der kommenden Saison werden die C-
Mädchen mit dem neuen Trainer Simon
Jünger in der Badenl iga angreifen. Dass die
Bäume in der höchsten Spielklasse der C-
Jugendl ichen nicht in den Himmel
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wachsen, ist al len klar.

Aber die Weichen für eine
Weiterentwicklung al ler Spielerinnen sind
gestel lt und dazu erhalten die Mädels per
Gastspielrecht obendrein noch
Verstärkung von zwei
Auswahlspielerinnen aus Rintheim.

Die sind in Durlach in starker Gesel lschaft,
denn: In der vergangenen Saison haben es
drei Mädels der Jahrgänge 2008 und 2009
in die Badische Auswahl und drei in den
Perspektivkader des Landesverbands
geschafft.

Die C-Jugend freut sich jetzt schon auf
viele spannende Spiele und die
Unterstützung von mögl ichst vielen Fans.
(EkhartKinkel)

wB-Jugend
Die Saison l ief für uns leider nicht ganz so,
wie wir es uns erhofft hatten. Zum Start

der neuen Saison bekamen wir neue
Trainerinnen, die uns zwar Vertrauen in
unsere Fertigkeiten gaben Trotzdem
konnten wir unsere Stärken nicht wirkl ich
in den Spielen umsetzen.

Erst in den letzten drei Spielen blühten wir
auf: Wir fuhren zwei Siege ein und eine
knappe Niederlage (gegen den
Tabel lenersten). Dabei zahlte sich der
stark ausgeprägte
Mannschaftszusammenhalt aus.

Wir hoffen, nächste Saison erfolgreicher
zu werden, aber dennoch unseren
Teamgeist zu behalten. (Jule Sautter)

mA-Jugend
Nach einem guten Start in die
Badenl igasaison 2021 /22 war man bis zur
coronabedingten verlängerten
Weihnachtspause noch ungeschlagen.
Trotz zweier Niederlagen zum Start in das
Jahr 2022 schaffte es das Team, sich als
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Tabel lendritter für das Final Four Anfang
Apri l zu qual ifizieren.
Hier sei als Highl ight noch die knappe
Niederlage auswärts (27:26) gegen den
ungeschlagenen Tabel lenführer (und
späteren Meister) Rot-Malsch erwähnt.

Im Final-Four unterlag die Mannschaft im
Halbfinale trotz guter Leistung, wie schon
in der regulären Saison, der HSG
Walzbachtal . In der Folge wurde aufgrund
personel ler Engpässe auch das Spiel um
Platz 3 gegen Nussloch verloren.

Dennoch kann die männl iche A-Jugend
stolz auf die gezeigten Leistungen sein
und sich über einen starken vierten
Tabel lenplatz freuen. (Florian Polich)

wA-Jugend
Die Saison der weibl ichen A-Jugend stand
unter schwierigen Vorzeichen. Kurz vor
Saisonbeginn standen gerade einmal acht
Spielerinnen zur Verfügung. Trotz dieser
Umstände kämpfte sich die Mannschaft
nach einer unglückl ichen
Auftaktniederlage in die Saison. Die
Leistungssteigerung der gesamten
Mannschaft gipfelte schlussendl ich in
einem 1 8:1 3-Auswärtserfolg beim
späteren Meister Walzbachtal , dem man
im Hinspiel noch klar unterlegen war.

Nach diesem Erfolg wäre sogar noch die
Meisterschaft mögl ich gewesen. Von
diesem Ziel musste sich die Mannschaft
dann aber leider verabschieden, da man
aufgrund von mehreren Coronafäl len das
dritte Spiel gegen Walzbachtal absagen
musste.

In der Endabrechnung schloss die
Mannschaft die Spielzeit auf einem sehr
überzeugenden zweiten Platz ab. Damit
hatte vor Saisonbeginn niemand
gerechnet.

An dieser Stel le geht auch ein Dank an die
Mädels der weibl ichen B-Jugend, die
immer bereit waren, bei den Spielen
auszuhelfen. (Simon Jünger)

Herren 3
Hinter der dritten Mannschaft l iegt eine
Rückrunde mit Hochs und Tiefs.
Insgesamt können die Herren 3 zum
Saisonende aber sicher zufrieden auf die
vergangene Runde zurückbl icken.

Das selbstgesteckte Ziel Nichtabstieg
konnte souverän erreicht werden. Mit dem
sechsten Platz hätte man eigentl ich
zufrieden nach vorne bl icken können. Doch
es wäre mehr drin gewesen: Durch
schwankende Leistungen verpasste die
Mannschaft eine bessere Platzierung.

So konnte man sowohl den Zweit- als
auch den Drittplatzierten besiegen, nur um
im Gegenzug den Tabel lenschlussl ichtern
der Liga durch vermeidbare Niederlagen
Leben einzuhauchen.

So bleibt für das Trainergespann
Frei/Zimmermann/Link noch einige Arbeit
in der Vorbereitung für die nächste Runde.

Sol lte die Mannschaft aber mit der
Motivation der Rückrunde weiterarbeiten,
dürfte ein neues, offensiveres Saisonziel
für die kommende Runde nur eine Frage
der Zeit sein.
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Besonders erfreul ich war der regelmäßige
Einsatz der A-Jugendl ichen Lukas
Wiederhold, Laurenz Grunert und Jul ius
Borrmann. Diesen Weg versuchen die
Herren 3 auch im kommenden Jahr
fortzusetzen: Ein Bindegl ied zwischen
ambitionierten Routiniers und jungen

Talenten zu bi lden. (AlexanderLink)

Herren 2
Die Bezirksl iga Runde der Herren 2 der
Turnerschaft Durlach war bei
Redaktionsschluss noch in vol lem Gange.
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Zu dieser Zeit belegte die Mannschaft mit
fast ausgegl ichenem Punktekonto den 6.
Tabel lenplatz, war aber aufgrund der sehr
engen Konstel lation noch nicht al le
Abstiegssorgen los.

Die bisherige Runde war durchaus
wechselhaft, sowohl von den Ergebnissen
als auch von den
Personalzusammensetzungen, mit denen
man spielen konnte.

So gingen auch zwei bis drei Spiele, die
man eigentl ich nicht hätte abgeben
dürfen, am Ende doch verloren. Es gab
aber auch regelmäßig begeisternde Spiele
der jungen Mannschaft, wie etwa beim
Auswärtssieg bei der zweiten Mannschaft
aus Rintheim.

Nun heißt es, aus den verbleibenden vier
Spielen mindestens vier Punkte zu holen.
Dann sol lte der Nichtabstieg aus eigener
Kraft geschafft sein.

In der neuen Saison sol len dann wieder
Jugendspieler integriert und die erste
Mannschaft mit vielversprechenden
Talenten unterstützt werden. (Steffen

Kinkel)

Herren 1
Hinter der ersten Herrenmannschaft der
Turnerschaft Durlach l iegt eine Saison mit
Höhen und
Tiefen. Mit großen Zielen war man in die
Landesl iga-Saison 2021 /22 gestartet und
konnte die eigene Hinrundengruppe
letztl ich auch souverän als Spitzenreiter
abschl ießen und sich so ungefährdet für
die Meisterschaftsrunde qual ifizieren.

Durch zahlreiche krankenheits- und
verletzungsbedingte Rückschläge -
speziel l das Ausscheiden des
Führungsspielers Benjamin Kreis-Pol ich
schmerzte - tat man sich zunächst schwer
und "erarbeitete" sich so den Status des
Remis-Königs der Liga.

Mit einer beeindruckenden Teammoral
konnte man sich dennoch die "Pole
Position" vor dem entscheidenden
Meisterschaftsdoppelpack gegen die TSV
Knittl ingen erarbeiten. Dort musste man
sich trotz starker Mannschaftsleistung
denkbar knapp der individuel len Klasse
des Gegners geschlagen geben.

Trotz der tiefsitzenden Enttäuschung kann
die Mannschaft von Trainer Marc Sautter
auch sehr stolz auf das Erreichte sein und
mit breiter Brust ab Herbst einen neuen
Anlauf starten. (KarstenWalke)

Damen
Die Durlacher Damen schl ießen die Saison
mit einem verdienten vierten Platz in der
Landesl iga ab. Man hat dabei immer
wieder sehr ansehnl ichen Handbal l mit
viel Tempospiel und einer starken Abwehr
beobachten können.

Das Team wuchs in dieser Saison nochmal
enger zusammen und spielte auch trotz
einiger schwerer Verletzungen und
Coronafäl len als eine Einheit miteinander
und kämpfte um jeden Punkt.

"Wir als Damenmannschaft sind froh, eine
komplette Saison spielen zu können und
bedanken uns bei denen, die uns
verlassen werden (NicolaiPendl)
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Turnados
Die diesjährige Saison in der Baden-
Württemberg-Liga Special stand für die
Turnados im Schatten des großen
Highl ights, das noch kommt: Im Juni finden
die Special Olympics National Games in
Berl in statt. Das sind die deutschen

Meisterschaften für Menschen mit
Handicap, die nur al le vier Jahre
ausgetragen werden.
Die Turnados werden die Farben der
Turnerschaft mit drei Teams im
Traditional-, Unified- und Frauenturnier
vertreten. (Sebastian Tröndle)
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Fortsetzung von „Fit
durch den Winter“:

"Outdoor-Power" seit
1 0. Mai gestartet
"Die Rückmeldungen waren und sind
weiterhin einfach fantastisch", freut sich
TSD-Übungsleiterin Laura Olbrich über
den Erfolg von "Fit durch den Winter". Im
Januar dieses Jahres gestartet hatte der
Fitnesskurs auf Anhieb zahlreiche
Sportler: innen angezogen.

Was als Versuchsbal lon gestartet wurde,
hat sich in kürzester Zeit zu einem
Platzhirsch in der TSD-Sportlandschaft
entwickelt.

"Mit so einer Resonanz hatten wir zum
Start hin nicht gerechnet", gibt auch TSD-
Geschäftsführer Seweryn Baur zu.
Gemeinsam mit Laura wol lte man
Außensport und Gesel l igkeit miteinander
verbinden. So eine Art Fitnessstudio an

der frischen Luft. Mal mit, mal ohne
Geräte, aber immer mit Spaß und
fachkundiger Anleitung.

Die Tei lnehmerzahl gibt der Turnerschaft
Recht und hat sie veranlasst, im Mai direkt
eine Fortsetzung hinten dranzuhängen.

Neuerungen sorgen für
Abwechslung
"Outdoor-Power" sol le aber keine Kopie
von "Fit durch den Winter" werden,
sondern ein eigenständiges Angebot,
versichert Baur.

Gel ingen sol l das etwa dadurch, dass auch
andere Trainingsgeräte eingesetzt werden.
Übungsleiterin Laura freut sich auf das
nächste Abenteuer: "Wir haben jede
Menge Ideen und Motivation in petto und
können schon jetzt versichern, dass der
neue Kurs richtig Laune machen wird."
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Wie kann ich teilnehmen?
Ganz einfach per E-Mail an
gf@tsdurlach.de oder Telefon
01 76/70724757.

Wo findet der Kurs statt?
Am Weiherhofgrünzug Spielplatz, hinter
der Feuerwehr (am Weiherhof).

Was kostet das Ganze?
Der erste Termin am 1 0. Mai war eine
kostenlose Schnuppereinheit. Es folgen
zwölf Termine, jewei ls dienstags von
1 9.00 bis 20.00 Uhr. Nicht-Mitgl ieder
zahlen 1 00 Euro, Mitgl ieder 25 Euro. Ein
Einstieg zu einem späteren Zeitpunkt ist
jederzeit mögl ich. (Seweryn Baur)
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Turnerschaft startet
Yoga-Abenteuer –

Beginn ab Anfang Juni
Bereits im vergangenen Jahr hatte die
Turnerschaft Durlach einen Yoga-Pi lates
Kurs angeboten. Damals noch auf der
Unteren Hub. Seit einigen Wochen tüfftelt
die TSD an einem neuen Angebot mit den
Erfahrungen vom letzten Kurs.

Mit „Yoga am Abend“ erweitert der
Breitensportverein ab
Anfang Juni nun sein
Angebotsportfol io.

An zehn Terminen
(jeden Mittwochabend
von 20.00 bis 21 .00
Uhr) wird die Trainerin
Jul ia Lunzer in der
Friedrichschule in die
Yoga-Welt einführen.

„Uns war die
Neuauflage des
Angebots sehr wichtig,
wei l wir das als eine
notwendige
Ergänzung unserer
Sportarten sehen“,
erklärt TSD-
Geschäftsführer
Seweryn Baur.

Bereits im vergangenen Jahr hatte die TSD
mit "Yoga-Pi lates" einen ersten Vorstoß
gewagt, um die Nachfrage zu sondieren.
Damals hielten sich die Anfragen gerade
am Anfang noch zurück, erinnert sich
Sadowski . Doch mit der Zeit stiegen
immer mehr Interessierte ein. Diese

Erfahrungswerte wurden bei der
Ausarbeitung des neuen Kursangebots
berücksichtigt.

Doch eine Real isierung sei gar nicht so
leicht, wie Baur zu bedenken gibt.

Die notwendige Hal lenzeit sowie ein
entsprechend qual ifizierter Übungsleiter
mit Zeit waren die Voraussetzung. Dass es
jetzt geklappt hat, freue den
Geschäftsführer umso mehr.

Jetzt ist man im Verein
sehr neugierig, wie das
neue Angebot
angenommen werde.

Wie kann ich
teilnehmen?
Ganz einfach per E-
Mail an
gf@tsdurlach.de oder
Telefon
01 76/70724757.

Wo findet der
Kurs statt?
Mittwochs von 20.00
bis 21 .00 Uhr in der
Gymnastikhal le der
Friedrichschule.

Was kostet das Ganze?
Der erste Termin am 25. Mai (Mittwoch)
ist eine kostenlose Schnuppereinheit.
N icht-Mitgl ieder zahlen 80 Euro,
Mitgl ieder 25 Euro. Ein Einstieg zu einem
späteren Zeitpunkt ist jederzeit mögl ich.
(Seweryn Baur)
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N achfrage in der
Leichtathletik

steigt wieder
Wie in den anderen Abtei lungen hat auch
die Pandemie im Leichtathletikbereich der
Turnerschaft die Nachfrage gebremst. Eine
lange Zeit haben sich viele Kinder und
Jugendl ichen zurückgehalten, berichtet
Abtei lungsleiterin Ingrid Mickley.

Dennoch hat sie sich davon nicht
unterkriegen lassen und die Phase über
das Trainingsangebot aufrecht gehalten.
"Dass ich trotz hohen Infektionszahlen in
der Training angeboten habe, stand für
mich zu keiner Zeit zur Diskussion", erklärt
Mickley. Die ehemal ige Sportlehrerin weiß
um die Wichtigkeit von Sport und
Bewegung. Gerade in jungen Jahren ist es
wichtig, die Kinder und Jugendl ichen
körperl ich sowie motorisch entsprechend
auszubi lden.

Die Abtei lungsleiterin ist zufrieden: "Über
den Winter hat das ganz gut geklappt."
Und so langsam machen sich die
sinkenden Infektionszahlen sowie das
wärmere Wetter bemerkbar - die
Nachfrage steigt, sodass Mickley endl ich
wieder mehr Kinder und Jugendl iche
ausbi lden kann.

Neben der Leichtathletikabtei lung l ießen
sich zudem die Wanderer sowohl von
Wetter als auch Corona nicht unterkriegen.
Trotzdem freuen sie sich nun endl ich,
wieder ohne Einschränkungen neue
Routen zu erkunden.

Nächste Wandertermine:
1 9. Juni, 1 7. Juli, 21 . August, 25.
September, 23. Oktober 2022

Strecken:
1 2 bis 1 5 Ki lometer, 200 bis 500
Höhenmeter je nach Wetterlage und
Jahreszeit. Die Wanderroute wird jewei ls
zeitnah bekannt gegeben.

Ausrüstung:
Mittags Rucksackverpflegung,
Wanderstiefel , Regenschutz,
Sonnenschutz, Wanderstöcke empfohlen;
Einkehr im Anschluss an die Wanderung

Treffpunkt:
•9.00 Uhr (Sommerzeit)
• 1 0.00 Uhr (Winterzeit) Durlacher
Bahnhof, Parkplatz vor der Firma
Schwabe; Mitfahrgelegenheit mit Entgelt

Kontakt:
Ingrid Mickley
•Telefon 0721 /43055
•E-Mail : leichtathletik@tsdurlach.de
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Training zahlt sich
aus: Immer mehr

spannende
Ballwechsel
Die Roundnet-Abtei lung exisitiert noch
nicht so lange. Erst im vergangenen Jahr
wurde sie gegründet. Die beiden
Abtei lungsleiter Jasmin Molz und Jul ius
Piekenbrock, selbst aktive Spieler, haben
also von nul l auf beim Aufbau der
Abtei lung mitgeholfen. Ein Jahr danach
fäl lt ihr erstes Zwischenfazit gemischt
aus: "Der Anfang im Sommer 2021 war
wirkl ich gut. Wir hatten einige Spieler und
Spielerinnen. Als dann al lerdings Corona
wieder ein Thema wurde, hat die
Nachfrage im Herbst und Winter stark
abgenommen", berichtet Jul ius.

Doch das hat die Abtei lung nur noch
stärker zusammengeschweißt. Über den
Winter haben Jasmin und Jul ius die
Werbetrommel angeschmissen. Mit dem
Jahreswechsel und den zuletzt immer
wärmeren Temperaturen stieg dann

wieder die Nachfrage. "Die vergangenen
Wochen waren echt wieder richtig gut",
freut sich Jasmin. Es waren plötzl ich
wieder so viele Leute da, dass die Hal le in
der Friedrichschule an ihre Grenzen
gestoßen ist. Das sei für die beiden Trainer
aber kein Problem, sondern eher ein
Luxusproblem. Vor al lem im Hinbl ick auf
den Sommer: Denn dann geht es wieder
raus ins Grüne. Platzprobleme werden
dann schnel l vergessen.

Außensaison startet
im Weiherhof
In dieser Saison wird das Training dann
aber nicht wie im vergangenen Jahr auf
der Hub, sondern diesmal im Weiherhof
stattfinden. Das ist einfach zentraler und
für al le Betei l igten besser, so Jul ius.

Neben den steigenden Tei lnehmerzahlen
freuen sich die beiden Trainer besonders
über die sich verbessernden
Spielfähigkeiten. Inzwischen gebe es
richtige Bal lwechsel . Das wiederum wirke
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sich auch auf die Stimmungslage unserer
Mitgl ieder aus. "Die merken, dass das
Training etwas bringt. Der Spaß ist
immens wichtig", erklärt Jul ius.

Durch den Aufschwung sei man
inzwischen auch dran, sich Gedanken zu
machen, ein eigenständiges
Anfängerturnier auf die Beine zu stel len.
"Das wäre für Durlach ein wichtiges
Zeichen", findet Jasmin. Das wäre ein
weiterer Schritt, damit auch Durlach auf
der Roundnet-Landkarte stärker ins
Bewusstsein kommt.

Das sei auch überhaupt nicht unreal istisch,
wie die beiden finden. Denn: Man wol le ja
mit der Fächerstadt nicht in Konkurrenz,
sondern vielmehr ein Anfängerangebot
schaffen, das dadurch eine
Spielmögl ichkeit für jeden und jede bietet.

Hast du Lust, Roundnet
auszuprobieren?
Dann melde dich in unserer Roundnet-
Abtei lung an. Ganz einfach per E-Mail an
gf@tsdurlach.de oder Telefon
01 76/70724757. (Seweryn Baur)
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H ohe Nachfrage an
Angeboten nach

Corona
"Die Auslastung ist seit einigen Wochen
sehr hoch", berichtet Turn-Abtei lungsleite-
rin Si lvia Wolk. Al le Eltern-Kind und Kin-
derturnangebote sind derzeit sehr gut
besucht. In den meisten Angeboten gebe
es gar eine Wartel iste mit Aufnahme-
stopp.

Und weil die Sportstätten auch nur be-
grenzt Platz haben, ist die Kapazität ir-
gendwann erschöpft. Wie beispielsweise
im Pfinzbau, wo mehr als 1 5 Kinder nicht
mögl ich sind.

Zusätzl iche Hal lenzeiten würden die Si-
tuation entspannen, weiß Wolk, es gibt
aber einfach keine freien Zeiträume mehr.

Kurz vor Weihnachten veranstalteten die
Trainer: innen der Leistungsriege einen

vereinsinternen Wettkampf, der die Tur-
nerinnen langsam auf die 2022 nun end-
l ich wieder anstehenden Wettkämpfe
vorbereiten sol lte.

In verschiedenen Altersklassen starteten
die Mädchen der Leistungsgruppe Turnen
gegeneinander. Hier stand neben dem
vereinsinternen Vergleich voral lem für die
neuen und jungen Turnerinnen das Ken-
nenlernen der Wettkampfatmosphäre und
Turnen unter Wettkampfbedingungen im
Vordergrund.

Bestenkämpfe des Karls-
ruher Turngaus als Online
Wettkampf
Im Frühjahr starteten zwei Mannschaften
der Leistungsgruppe bei den Turnerjugend
Bestenkämpfen weibl ich, die auch in die-
sem Jahr onl ine durchgeführt wurden.
Hierbei turnten die Mädchen im Training
ihren Wettkampf, der gefi lmt und onl ine
bewertet wurde.

Turnen
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Wie sie hierbei abschnitten, war bis zum
Redaktionsschluss leider noch nicht be-
kannt. Die Durlacher Turnerinnen zeigten
aber nach der langen Wettkampfabstinenz
bei ihrem überwiegend ersten Wettkampf
tol le Leistungen, die sich auch auf kom-
menden Wettkämpfen sehen lassen kön-
nen.

Leistungszentrum turnt
in Mannheim
Ein Wettkampf der Turntalentschulen hat
Ende Apri l in Mannheim stattgefunden.
Nach der langen Coronapause konnten
Nachwuchsathletinnen Erfahrungen sam-
meln und in kindgerechter Atmosphäre
Wettkampfluft schnuppern.

In der Altersklasse 8 Jahre (AK8) erturnte
Noëmi Alferi von der TSD, die neben ihrer
Schwester Mael lys für Durlach im Leis-
tungszentrum (Kunstturnregion Karlsruhe
am Fächerbad) trainiert, einen tol len zwei-
ten Platz.

Erster internationaler
Wettkampf für die Tur-
nerschaft Durlach
Einen tol len Wettkampf mit tol len Übun-
gen und eine wertvol le Erfahrung machte
Mael lys Alferi bei ihrem ersten Internatio-
nalen Wettkampf Anfang Apri l im slowe-
nischen Ljubi l jana.

Gemeinsam mit Marta Bogdanovic (TG
Söl l ingen) und Luisa Groeschl (TG Neureut)
konnte Mael lys Alferi (TS Durlach) in Lju-
bi l jana mit KRK-Coach Konstantnin Bro-
detskiy und Kampfrichterin Linda Mül ler
viele wertvol le Erfahrungen sammeln und
sich am Ende über einen tol len vierten
Platz von 24 tei lnehmenden Mannschaf-
ten freuen.

Marta zeigte insbesondere am Balken eine
starke Übung und auch am Boden konnten
sie und Mael lys mit gelungenen Vorträgen
wertvol le Punkte beisteuern. Luisa zeigte
erstmals ihren neuen Sprung.

Turnen



44

Maskottchenwettkampf in
Lahr und Turntalentschu-
len in Karlsruhe
Mit insgesamt neun Treppchenplätzen ist
der KRK-Nachwuchs erfolgreich vom ers-
ten Wettkampf des Jahres zurückgekehrt:
Nach zweijähriger Coronapause wurden
beim traditionel len Maskottchenwett-
kampf in Lahr 2022 endl ich wieder Mas-
kottchen vertei lt.

Wie schon viele Jahre zuvor werden bei
diesem Wettkampf hauptsächl ich die ath-
letischen Normen Kraft, Bewegl ichkeit und
Schnel l igkeit überprüft, aber auch ein paar
turnerische Einzelelemente gezeigt. Das
die Nachwuchsturnerinnen gut in Form
sind, zeigten die tol len Ergebnisse

In der AK 8 standen drei Turnerinnen der
KRK auf dem Treppchen. Den ersten Platz
belegte unsere Noemi Alferi mit grandio-
sen 94 Punkten und einem großen Ab-
stand auf den zweiten Platz. Noemi
konnte an al len Stationen überzeugen und
schaffte bei sieben von zehn Stationen die
maximale Punktzahl . Aenne Schröder (SSC
Karlsruhe) und Emily Jung (TV Gondels-
heim) durften sich beide mit 80,5 Punkten
über einen super dritten Platz freuen.
Chloé Schmied (SSC Karlsruhe) belegte
Platz neun und Jana Schätzle (TG Eggen-
stein) den elften Rang.

Zur Premiere des TTS-Elemente-Wett-
kampfs (TurnTalentschule) lud die Kunst-
turnregion nach Karlsruhe ein: Ziel war es,
Mädchen einen Zwischenschritt unter
Wettkampfbedingungen hin zu den
Pfl ichtübungen zu ermögl ichen und ledig-
l ich die Schlüsselelemente abzuprüfen.
In kindgerechter Atmosphäre mit tol ler

Deko-Wand und Siegertreppchen kamen
viele junge Nachwuchsturnerinnen aus TT-
Schulen aus ganz Deutschland zusammen.

Neben der Gesamtsiegerin, der Gewinne-
rin in den Bereichen Athletik und Technik,
wurde auch die Handstandkönigin ge-
krönt.

In der Altersklasse 8 belegte Noëmi Alferi
(TSD) den ersten Platz und wurde zudem
zur Handstandkönigin gekrönt.

Damit bestätigte sie ein weiteres Mal ihr
vorhandenes Talent - auch unter Wett-
kampfbedingungen. Bereits im vergange-
nen November setzte sie beim
Landeskadertest in Stuttgart in der Alter-
sklasse 7 ein Ausrufezeichen. Sie über-
zeugte mit einem starken Wettkampf und
war am Ende die Beste von insgesamt 26
Starterinnen - darunter neun Turnerinnen
von der KRK. Sowohl in der Technik (80
Prozent) als auch in der Athletik (95 Pro-
zent) konnte sie viele Punkte sammeln.
(SilviaWolk)

Turnen
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Abteilung freut sich
wieder auf Training

"Nach monatelangem Abstand halten,
haben wir endl ich wieder Action im
Training", zeigt sich Taekwondo-
Abtei lungsleiterin Gabriela Metzger hel lauf
begeistert.

Ihre Mitgl ieder ziehen richtig gut mit. Man
merke ihnen regelrecht an, dass sie ihren
Sport unglaubl ich vermisst haben.
Nachdem noch im neuen Jahr die
Krankheitswel le viele vom Training
abgehalten hat, kehrt langsam aber sicher
wieder Normal ität ein.

Und weil zum Training aber auch
Wettkämpfe gehören, hat die Abtei lung
bereits nach den Pfingstferien eine
Gürtelprüfung geplant.

Die Prüfungsvorbereitungen dafür sind
angelaufen. Jetzt gi lt es, in den nächsten
Wochen die zu erlernenden Elemente zu
verinnerl ichen.

Abseits vom Prüfungsstress kann die
Abtei lung auch einige Neuzugänge
begrüßen. Seien es völ l ige Sportart-
Neul inge oder Geflüchtete aus der
Ukraine. Die Nachfrage sei momentan
recht hoch, erklärt Metzger.

Dennoch gebe es weiterhin freie Plätze.
Die Abtei lung freut sich über neue
Mitgl ieder. (Seweryn Baur)

Taekwondo
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E rfolgreiches
Abschneiden

Nachdem bereits die Saison 20/21 im
Oktober 2020 abgebrochen wurde (die
Runde wurde letztendl ich nicht gewertet)
kam auch die aktuel le Spielrunde im
Dezember des vergangenen Jahres zum
Erl iegen.

Diese Saison hingegen wurde es den
einzelnen Landesverbänden freigestel lt,
d ie Runde zu beenden oder fortzusetzen.
In Baden entschied man relativ spät, die
Runde fortzusetzen, die Rückrunde
startete deutl ich verspätet und musste
daher komplett neu angesetzt werden.

Coronabedingtes Nichtantreten oder
unvol lständiges Antreten bleibt -
ausnahmsweise - in dieser Saison
ungeahndet. Viele Mannschaften machen
von dieser Mögl ichkeit Gebrauch, auch
zwei Mannschaften der Turnerschaft.

Das ist für die in Personalnot geratenen
Mannschaften zwar grundsätzl ich
erleichternd, beeinflusst al lerdings auch
den sportl ichen Wettbewerb nicht
unerhebl ich. Denn bei Nichtantreten des
Spiels wird das Duel l kampflos zugunsten
des Gegners gewertet.

Grundsätzl ich ist festzustel len, dass die
Pandemie Personal gekostet hat. Im
Erwachsenenbereich und noch schl immer
im Jugendbereich. Die Tei lnahme am
Trainings- und am Spielbetrieb läuft noch
nicht wieder so wie vor Corona.

Das äußert sich in fluktuierender
Trainingsbetei l igung und chronisch
ersatzgeschwächten Mannschaften bei
den Verbandsspielen.

Jugend macht Mut
Die Saisonziele der drei
Herrenmannschaften war jewei ls der
Klassenerhalt. Während die dritte
Mannschaft dieses Ziel bereits erreicht
hat, müssen die anderen beiden Teams in
den verbleibenden Spielen noch Punkte
holen.

Mut machen derweil die Erfolge von Mike
Zheng und Fabian Schmidt im
Jugendbereich, die sich über die
Bezirksrangl iste für die Regio-Rangl iste
qual ifizierten und zu guter Letzt in der
badischen Verbandsrangl iste in ihrer
Altersklasse jewei ls den dritten Platz
belegten.

Ein weiterer Beleg für die Jugendarbeit
und Betreuung durch Coach Traugott
Cramer bei der Turnerschaft Durlach.
(HeinerMeier-Menzel)

Tischtennis
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N achwuchsarbeit
läuft auf Hoch-

touren
Auch wenn TSD-Übungsleiter Viktor Be-
cker drei Monate auf Weltreise war, l ief die
Abtei lungsarbeit reibungslos. Mit Al ina
Ziß und Danny Schneider wurden die bei-
den Nachwuchsgruppen "Jugend 1 +2" er-
folgreich vertreten.

"Wir sind unglaubl ich dankbar, dass die
beiden uns in dieser Phase unterstützt ha-
ben", freut sich TSD-Geschäftsführer Se-
weryn Baur. Denn nur durch ihr
Engagement schaffte es der Verein, die
Anfragen und die Angebote nach Vol ley-
bal l aufrecht zu erhalten.

Vor einem Jahr noch gab es ledigl ich die
Jugendgruppe 2 (ab 1 5 Jahre), die ein bis
maximal zweimal die Woche trainiert hat.
Doch eine richtige Regelmäßigkeit konnte
die Abtei lung nicht an den Tag legen.

Mit Viktor Becker hat sich das diamentral
gewandelt, erinnert sich Baur: "Wir haben
schnel l erkannt, dass Viktor der Abtei lung
ganz viel geben kann und die Jugendl ichen
von ihm enorm profitieren."

Also setzte man sich an einen Tisch, über-
legte, wo es Nachholbedarf gibt und in-
stal l ierte die zweite Nachwuchsgruppe
"Jugend 1 " für Kinder und Jugendl iche zwi-
schen 1 2 und 1 4 Jahre.

Auf Anhieb war der Andrang sehr groß.
Binnen weniger Wochen war eine Gruppe
von zehn bis 1 4 Kindern und Jugendl ichen
entstanden, die Vol leybal l lernen wol lte.

"Wir sehen an dieser Tendenz gut, wie

groß der Vol leybal lbedarf in Durlach ist",
zeigt sich Baur fest entschlossen, die Vol-
leybal labtei lung gemeinsam mit Viktor
Becker weiter voranzutreiben.

Einen weiteren Impuls in diese Richtung
hatte Becker kurz nach dem Jahreswech-
sel gelegt, als er zwei Freundschaftsspiele
für den ältesten Nachwuchs organisierte.
"Die benötigen Spielpraxis unter Wett-
kampfbedingungen", erklärte der Übungs-
leiter seine Motivation.

Es ging gegen die Jugendmannschaft des
TV Oberhausen. Für beide Mannschaften
war es das erste Spiel unter Wettkampf-
bedingungen. "Beiden Teams hat es spie-
lerisch sehr geholfen, gleichzeitig die Lust
erhöht, besser zu werden und das nächste
Mal zu gewinnen", freute sich Becker.

Herren 1 löst sich auf
Wie wichtig eine gute Nachwuchsbasis ist,
zeigte sich jüngst am Beispiel der Herren
1 , die zum Saisonende ihre Spielgemein-
schaft aufgrund Spielermangel mit Grün-
wettersbach auflösen mussten.

Doch Trübsal blasen ist jetzt nicht ange-
sagt, wie Geschäftsführer Baur verdeut-
l icht: Mit vielen weiteren Ideen sol l die
Grundlage für eine aktive Seniorenrunde in
der Jugend gelegt werden.

Eine dieser Ideen sieht beispielsweise vor,
im Sommer ein eigenes Vol leybal lturnier
zu veranstalten. Idealerweise unter Flut-
l ichtbedingungen, wie Baur verrät. (Se-

weryn Baur)

Vol leybal l
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Vereinsnachrichten

50 Jahre
Brigitte Emmerich, Adrian Sanzi l lo, Kerstin

Bracht, Martin Schramm. Ekart Kinkel ,

Lutz Kießl ing, Reiner Kriesten, Christine

Gasparetti , Sonja Klein, Roderick Scheu,

Monika Ferrari-Heinle

60 Jahre
Axel Dorn, Klaus Hobler, Reimar Neumann,

Udo Schwander

65 Jahre
Mathias Tröndle, Ulrike Stadler, Karl

Polefka, Heinz Ross, Doris Keidel , Gerald

Gemühschl ieff, Alexander Laber

70 Jahre
Erika Kern-Felgner, Günter Zittel , Norbert

Huxel , Elvira Höl l ig, Ingrid Leimbeck

75 Jahre
Erna Mußgnug, Ursula Winter Doris Grötz,

Maria Österle, Dr. Claus Tiggemann, Ursula

Rühle, Karin Hambsch, Hans-Georg

Bühler, Claudia Jedl

80 Jahre
Karl-Heinz Graf, Ingrid Leitz, Siegfried

Schneider, Ferudin Samadi, Günther

Mal isius, Heidemarie Weber, Edda

Berggötz, Robert Pleesz

85 Jahre
Hildegard Hochschi ld, Brunhi lde

Kuppinger, Elfriede Valerius, Christa

Wackershauser

90 Jahre
Brigitta Fei lke

Herzlichen
Glückwunsch
zum Geburtstag

Die Turnerschaft trauert um seine

Mitgl ieder:

Philipp Winterstein
Dr. Hiltrud Kummer

Rudolf Siegele
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Der Verein
1 . Vorsitzender:
Mathias Tröndle,

Spitalstraße 2,76227 Karlsruhe

Tel . (0721 ) 49 04 629

E-Mail vorstand@tsdurlach.de

2. Vorsitzender:
Dr. Manuel Rink

Tel . (01 51 ) 1 1 4391 85

E-Mail vorstand2@tsdurlach.de

Finanzvorstand:
Bernhard Schaffner

Gartenweg 1 7, 76228 Karlsruhe

Tel . (0721 ) 47 30 71 , Fax (0721 ) 48 39 606

E-Mail bschaffner@t-onl ine.de

Geschäftsführer:
Seweryn Baur

Tel . (01 76) 70724757

E-Mail gf@tsdurlach.de

Sportliche
Bereichsleitung:
Derzeit nicht besetzt

Jugendwart:
Phil ipp Benz

Luß-Straße 22, 76227 Karlsruhe

E-Mail mai l@phi l ippbenz.de

Mitgliederverwaltung,
Beitragswesen,
Zahlungsverkehr und
Hallenbelegung:
Claudia Schaffner

Gartenweg 1 7, 76228 Karlsruhe

Tel . (0721 ) 47 30 71 , Fax (0721 ) 48 39 606

E-Mail info@tsdurlach.de

Geschäftsstelle:
Werner-Stegmaier-Hal le

Untere Hub 1 , 76227 Karlsruhe

Öffnungszeiten:

Dienstag: 1 3 bis 1 5 Uhr

Donnerstag: 1 3 bis 1 5 Uhr

H. Egeter, Stahlwarengeschäft

Pfinztalstr. 23, 76227 Karlsruhe

Tel . (0721 ) 40 58 25

Sportanlage:
Werner-Stegmaier-Hal le, Untere Hub 1 ,

76227 Karlsruhe

Internet: www.tsdurlach.de

Facebook: @tsdurlach

Instagram: @turnerschaftdurlach

Webmaster: Christine Gustai

webmaster@tsdurlach.de

Restaurant hubRaum:

Tel . (0721 ) 759 699 29

www.restaurant-hubraum-durlach.de

Die Turnerschaft
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